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ie Mountainh'ke—Welle ebbt ab.

DieHerstellerstelleninderWer—

bung ihre Alltags-Gebmrchsräder

heraus: Gibt es jetzt die Cityhike-Mo

de?ImSinnederHerstellerundHänd—

lerwäredies‚denneinevorherrschen-

deStrönnmggersnfiertdiehostengün—

stige Massenproduktion; der Händler

benötigt nureinüberschanberes Sorti-

mentinseinemLaden.

Vrelerortsbedsrfesgarnichtmehr

desäußerenAnstoßes‚umdasPehmd

als Alltsgstransportmittel zu entdek-

ken, denn die Verhehrsverhältnisse

zwingen dem Verkehrsteilnehmer ge-

redezueuf.

Wer allerdings wirklich auf das

Fahrrad angewiesen ist. könnte vor ei-

nigen Problemen stehen. Verdeutli-

chenwirunsdiesindemwirineinem

Gedenhenexperimem uns die Gedan-

keneinersobetrofienen Personanhö-

remWastransportierenichüberhmrpt

täglich? Die Kinder in den Kindergar—

tenclmrklich mit dem Fahrrad?-Eines

gingejanochaberzwei?) diekleinen

Einkäufienebenbei-aberwie bekom-

meiohdenWochenendeinknufhim—

Also. den Sprudelkasten auf den

Gepäckträger. aber das Fleisch. die

MüchdesGemiise?Naja‚eineTasche

links‚dieandererechtsandenLenker

gehängt.dennwirdesschon gehen-

eberwobleibtdesalles.wennichnoch

kurzindieApothekeoderzumBäclner

mnß?UndwerbeaufsichtigtinderZwi-

schenneit meine Tochter?

Also - ein Dreirad wäre schon ange-

bracht-eberbekommeichesmrchin

denKeller?-Vielleichtpeßtesjenoch

indieGaregel -Aberwennichmit

dem Dreirad unterwegs bin. komme

ich mit ihm auch durch die versetzten

Gitter, dort. wo die Fahrradwege die

Hmrptstrsße kreuzen? - Oder wäre

nicht ein Anhänger besser? Das wäre

auch viel preiswerter und ich könnte

meingewohntesFahrredbemnzen.“

Die Entscheidung für ein bestimm-

testhrzeugmiißtesichandenindivi-

duellen Bedürfnissen orientieren - und

die sind von Familie zu Familie - von

Lebenssituation zu Lebenssituation

verschieden

Eine weitere Schwierigkeit kommt
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nochhinzuzlneinundderselbenFami-

lie bleiben die Transportbediirfnisse

nicht über einen längeren Zeitraum

konstant. Kleinkinder können im An-

hänger mitgenommen werden aber

nachwenigenlahrenwellensieselber

radeln Ist der Hänger dann tannins

oderkannerzumLastemransportwei-

ter benutzt werden? Ferner können

sichnacheinemUmzughabendieAb—

“Möglichkeiten verschlechtert ha-

ben. Wle bekomme ich jetzt das Le-

stenradodudenl-längerunter?

AbumchkürzereZeiträumebein—

haltenunterschiedliche Transportpro-

bleme. Es gibt den Unterschied zwi-

schendenkleinerentäglichenßesor—

gungenunddemgroßenWochenend—

einkmrf.Abundzustehtvielleichtder

EinkaufimBaumarktanoderimFriih—

jahr und im Herbfl die Besorgungen

NatürlichktinntemandielCapazität

seines Lastenesels am größtmögli-

chenpersönlichenBedarfausrichten—

aber dann fihrt man die meiste Zeit

zeuges als nutzlose Nutzlast spazie-

ren Oder aber man schlägt den ge—

genteiligen Weg ein - man orientiert

sichandemindividuellamhäufigsten

vorkommenden Transportbedarf -

aberwasmachtmandannbeidenbe-

sonderenAnlässen?

Diverse Auswege bieten sich an:

Man schafft sich mehrere Fahrzeuge

aneinesfitralleTageundeinesmr

die besonderen - Oder aber

eswirdein Fahrzeugfiirdie besonde-

ren Anlässe von mehreren Familien

gemeinsam erworben Oder aber es

wirdein Mietsystem aufgebaut.sodaß

mansichdasFahrzeug.daßnuranwe—

nigen Tagen imjahr benöfigtwirdge—

mietet werden kann. '

Ein einheitlicher Trend ist demzu-

folge nicht möglich - die individuellen

Lebensbedingungensindzuverschie—

den. Für die Wahl der richtigen Fahr-

zeuge sind aber auch die zurückzule—

genden Entfernungen und die Ver-

kehrsbedingungenvorOrteinzubezie—

hen. Die Wahl des richtigen Fahrzeu-

gesistsomitnichtmueintechnisches.

sondern auch ein soziales und ver-

MarktbeobaM:

Das Transportrad -

ein neuer Fahrradtrend ?

kehrspolitisches Problem

Bei der Diskussion um (hs Stadt-

oder Lastenfahrrad steht in der Regel

die Privatperson im Vordergrund. Ver-

nachlässigt wird dabei. daß - weitge-

hend von der Öffentlichkeit unbeach-

tet — das Fahrrad im gewerblichen Be-

reich von jeher eine wichtige Rolle

spielteundwiederverstärkt spielt: Ein

ganzer Berufsstand gab dem Bäcker-

rad seinen Namen. das heute eine Re-

naissance erlebt. In großen Fabrikhal-

lenwerden Kurierfahrten per Rad erle-

digt. mobile Reparaturdienste sind

dort per Pedale mit ihrem Werkzeug

rasch bei der Stelle. Selbe in so

großen High-Tech-Betrieben. wie sie

Flughäfen darstellen. geht nichts ohne

das Rad. um die zT. großen Distanzen

zwischen den Terminals rasch zu

überwinden. Das Postfahrrad wird in

vielen Ländern täglich eingesetzt. da-

bei kommt nicht nur - wie in Deutsch-

land- dasZweiradzumZuge. sondern

die dänische Post orderte auch Dreirä—

der. Viele Betriebe gehen bereits dazu

über. ihreneigenen geschäftlichen Ku-

rierdienst per Lastenrad abzuwickeln:

Ärzte, Buchhandlungen. Labors. Druk-

kereien. Anwälte entdecken das Fahr-

rad neu. Aus den Niederlanden ist be-

kannt. daß einige Kommunen die

Straßenreinigungen in Fußgängerzo

nen mittels Dreiräder durchführen

Diese Tätigkeiten sind fiir den Publi-

kumsverkehr viel weniger störend als

mit motorisierten Fahrzeugen. Es kann

auch Personal eingespart werden.

denn bei der motorisierten Reinigung

sitzt gewöhnlich ein Fahrer am Steuer

und eine Arbeitkraft verzichtet die ei-

gentliche Tätigkeit. Versteckte Winkel

von Parkanlagen. Badelandschaften

und Sporteinrichtungen können

zwecks Pflege gut mit dem Transport-

fahrrad erreicht werden Gerade

Dreiräder kommen hier omnals zum

Einsatz.

dungen kann auf Räder aus dem priva-

ten Bereich zurückgegritfen werden

Doch oftmals stellt die gewerbliche

Nutzung höhere Anforderungen an Sta-

bilität. Transportkapazität und Zuver-

Wenn man den Markt der mit Mus-

kelkran angetriebenen Fahrzeuge für

die unterschiedlichen Verwendungen

sichtet. dominieren die Konzepte aus

der Zeit. als auf dem Fahrrad ganz

selbstverständlich in vielen Bereichen

der Gepäcktransport abgewickelt

wurde. Diese hat

Pashley - ganz britisch - zum Pro-

gramm erhoben: Räder der Vergan-

genheit für die Zulemft. Daß dies in

der Tat der vorherrschende Akzent

bei den Transportkenzepten ist. wird

auch bei den in diesem Heft vorge-

stellten Modellen deutlich. Dies muß

nicht unbedingt von Nachteil sein.

denn die Transporträder entsprangen

in der Vergangenheit einem konkreten

Alltagsbedürtm's und mußten sich an

der Befriedigung dieser Bedürfnisse

messen lassen Die traditionellen Fahr-

zeuge stellen demnach geronnene Er-

fahrung dar.

Aber es gibt heute Anstrengungen

das Fahrrad nach neuen Methoden zu

entwickeln und auf die sich gewandel-

ten Bedürfnisse anzupassen Auffillig

istjedochdaßsichhiervor allemklei-

nere Hersteller oder Außenseiter her-

vortun Doch wir stehen erst am An-

fang dieser Neuorientienmg. In die-

sem Sinne ist die vorliegende PRO VE-

LO-Ausgabe ein (bf)
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Thema

Entwicklung neuer Stadträder
Nirgernisdrücktsichder'Zeitgeist‘

-alsochs,wasmomentmi'in'ist—so

unmittelbarauswieinderWerbung.

nenhaft: Mal soll geschockt werden,

umAuiinerksamkeit zuerzielen. mal

wirdandiegeheimenWünscheappel-

Identifikationengestiftet.

Mitderzunehmendengesellschait-

lichenAkzeptanzdesFahrradesistes

selbstzumMittelderWerbunggewor-

dendheswirdnichtmrrfürdasFahr-

rad geworben. sondern es wird be-

MumzumKauvonanderenObjek-

tenzuanimieren.

InderjflngflfßnVergangenheitwur-

dehierzuvorallerndasMountainbike

bemrtzt. denn es symbolisiert Sport-

lichlneitundDynamikWerte also‚die

invielengesellschattlichenBereichen

hohenStellenwerthaben.

Umsoerstminterwarichalsich

das nebenstehende Werbeblatt im

BriefkastenfandKeinschnittigerHit-

zerwirdhieralsWerbetra'gerpräsen-

tiert, sondern ein biederes Holland-

rad. Nicht einmal eine Kettenschal—

tunghatesDennochmeineichdafi

dieWerbestrategen die augenblicldi—

che BedeutungdesFahrrades. wie sie

sich sowohl auf der IFMA als auch

durchdasgewählte 'Fahrraddesjah-

res'ausdrückt.richtigeinschätzen.

DieDiskussionumdeninnerstädti

schenVerkehrditfamiertdasAmo.fa—

vorisiert das Fahrrad Das Stadtrad -

oder neudeutsch 'Citybike' ist der

derzeitige Renner. Doch nicht nur

ideologische Gründe (= Überzeu-

gungstäter) führen zum Umstieg auf

dasRadDadurchdafiimmergrößere

Bereiche der lnnenstädte für denAuto—

verkehr gesperrt werden, sind viele

Ziele bequemmirnochmitdemRad

erreichbar. Soll nicht nur der Arztter—

min oder ein Behördengang wahrge-

nommen werden. sondern soll auch

eingekauft werdensostellen sichan

4

das Fahrrad neue Anforderungen hin-

sichtlich des Gepäcktransportes. Die

Gewhaftsleute der lnnenstädte haben

langefiirdasAutoindenStädtenpole-

misiert. um ihre Kundschaft zu halten.

Bei gesperrten lnnenstüdten wollen

sie nach wie vor verkaufen. also ihre

Kundsclmtt halten. und zeigen Per—

spektiven des Gepäcktransportes oh-

neAmoauf-sieheWerbeblatt. Sie

werden damit zu einer ‘Pressure-

group'fiirdasFahrradl

Betrachten wir den Prospekt etwas

Die Situation hat einen ge-

schlechtsspezifischen Härtergrund'

Die Frau als Hausfrau und Mutter ist

bei ihren Mobilitätsbedürfnissen stär-

ker als der Mann auf das Fahrrad an-

gewiesen. weil letzterer — ein l-Auto—

Haushalt vorausgesetzt - das Auto für

sich nutzt (siehe Heike Wohltmann,

‘Mobilität von Bauen‘, in: PRO VE-

L028.S.9f) DiesertraditionellenRol—

lenverteilung entspricht die angebote-

ne Technik: Biederes Hollandrad mit

tiefem Durchstieg. 3-Gang-Naben-

schaltung; Gepäckträger hinten. Kin-

dersitz vorne. Ringbügelschloß. Zwei-

beinständer‚Vierkanttretlagergarnitur.

Viele dieser Ausstattungsmerkmale

entsprechen den Fordertmgen an ein

alltagstaugliches Gebrauchsrad aus

den 80er Jahren. sie sind aber nach

heutigem Erkenntnisstand zT. über-

holt. Details wie den nicht geschlosse-

ne Kettenkasten oder die Frage nach

der Diebstahlsicherung will ich in den

folgenden Überlegungen übergeben

und mich auf einige Gmndätze be-

schränken

Zum Kindersitz: Kinder sind auf

dem Fahrrad im höchsten Maße ge—

fährdet. weil sie amVerkehr noch nicht

vorausschauend teilnehmen und

durch Ereignisse, die plötzliche Reak-

tionen eriorderlich machen. über-

rascht werden können. Bei dem auf

dem Prospekt gezeigten Sitz handelt

es sich um eine Primitivknnstruktion

ohne Rückenlehne. Bei Richtrmgsän

derungen schanlaelt der Oberkörper

desKindesohneHalthinundhenfalls

es während der Fahrt einschlätt. sackt

es in sich zusammen. Ferner sind die

Füße gegenüber den Vorderradspei-

chen ungeschiitzt. Das gravierendste

ist jedoch die Sitzposition: Bei einem

Auflahrunfall rammt sich das Kind den

Lenkervorbau in den Unterleib. Ferner

verführt diese Sitzposition das Kind da—

zu 'mitzulenken" - mit schwerwiegen-

den Folgen ((siehe hierzu Gerald Pink,

Kinder als Beifahrer - aufdem Fahrrad

einProblem;in:PROVELO 16. S. 223;

unter diesemAspekt sind auch die Ab-

bildungeninPROVEL028‚S.19kri-

tisch zu betrachten Eine andere Auf-

fassung vertritt Volker Briese in Rad-

fahren 1/92 S. 80 ff. Nach seiner Auffas-

sung ist die Sitzposition vorne vertret-

bar. da das Kind dadurch eine aktive

Rolle beim Radeln übernehmen kann

und Fehlverhalten (Griff in die Schalt—

und Bremsbebel, Gefahren durch feh-

lende Speichenabdeckungen) mittels

Belehrungen vermieden werden kön-

nen; fiir mich allerdings eine zu optimi-

stische Position». Also: Das Kind nach

hinten und das Gepäck nach vorne?

Während für das Kind nach derzeiti-

gen technischen Möglichkeiten in ei-

nem entsprechenden Sitz anf dem hin—

teren Gepäckträger der beste Ort ist.

gibtesfürdasGepäckvornekeinen

richtigen oder ausreichen geräumigen

Ort; ferner Verändern große Lasten

vorne das Fahrverhalten mitunter dra-

matisch (nicht ohne Grund finden bei

Tourenrädern die Gepäckstücke in

seitlich tief hängenden Packtaschen

auf speziellen Trägern. den sogemnn—

ten “low ridern'. ihren Platz Für die

spezifischen Transportprobleme des

Alltags ist diese Form des Gepäck—

transportes allerdings nur bedingt’

brauchbar).

Also: Man kann nur das Gepäck

oder nur das Kind sicher transportie-

PRO VELO 30

 



Thema

 

 
 

{BER RAQFÜMEREE.

    

   

     

  

äpmngm

Sztmkmacäe

   

mache. {late

(&)?me * Klemm—\} sign

6,483 &
- mew!

; \‘m’iwn: Mm

 

   

Am’ x imma‘

: 3,5%‘?

' www.» .“.

»wmww“““
sw

ren. die Alternative stellt sich zwi-

schen Einkaufsfahrt oder Freizeit—

fahrt - oder sollte doch lieber gleich

dasAuto genommenwerden?

Nicht mir während der Fahrt droht

dem Gefährt unserer Werbungs—
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broschüre Gefahr. es beginnt bereits

im Stand. Um dies zu verdeutlichen.

spielen wir einige Varianten durch:

Lange Zeit galt der

der als ideale Lösung, um Standsicher-

heit und leichtes Be- und Entleden zu

 

ermöglichenlstdieswirklichso?8e-

trachtenwirdaemflgebocldef'ahrrad

Abb. lvonobensoerlmntmsndrei

Ammmm)und(C)die

Aufsetzpunlde der Zweibeinstützen

sind.(l)istderAtflsetsp\mktdesVor-

dermdes:

Werden alle drei Punkte miteinan—

der verbunden. so bilden die drei

PunkteeinDreieckDemitdesFahrrad

nicht umkippt. muß sich der Schwer-

punkt (X) innerhalb der Fläche. die

vondenSeitendesDreiecksgebildet

wird. befinden. Die größte Standsi—

chemeitergbesichwennmgenm

z"313110110”umd(C)ltifge.«'iietgßn'ng-

ste. wenn (X) mit (A) zusammenfiele.

Wird einPahrrad vorne beladen. wan-

dert(X)inRichtung(A)undwirdda-

durch instabiler.WirddasRadhinten

belademldPPtdSSFahrredanfdashin-

tere Limited als Unterstümingspunkt

(A):urück(sieheAbb2).DerSchwer—

punkt wandert ebenfalls rückwärts.

DiePunkhem)1md(C)wirkenwiedie

Aufsatzpunkte eines Waagebelkens.

aufdereinenSeitederWaageliegtals

Gewicht die Masse des Fehrradvor-

derteils. auf dem hinteren die Masse

des Hinterteils und der Nutzlast. Da

der Vorderbeu länger als der Hinter—

bauist.kommenhierHebellcränemm

Tragen, die den Gesamtschwerpunkt

des Rades in Richtung der Unterstüt—

zungspunkte (B) (C) verlagern. also

dasRadstabilisieren.

Entgegen derErwartimgistindie-

semModell nochübemeugender ein

Seitenständer. wenner ineiner Flucht

mitdemSchwerpunkt.alsoalsI-linter—

radachsseitenständer. montiert ist

(siehe Abb. 3). Dieser Vorteilrlihrt da-

her.daßereine größere Spreizung hat.

Dieser Vorteil relativiert sich Jedoc'h

wieder.wenneinSchnittumdie Hoch-

und Querachse betrachtet wird; denn

die Standsicherheit beim Seitenstän—

deristerheblichvonderl-Iöhed

Schwerpunktes abhängi'‘g (siehe Abb.

5). Wird das Fahrrad beladen. wandert

der Schwerpunkt (X) nach oben und

abeinerbestimmtenHöheansdemin

der Skizze schraffierten Bereich, der

die Standsicherheit garantiert, heraus.

Der Zweibemstander'' ist da sicherer.
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Abb.8).SenktsicheineStrebegering—

fllgigindenBodeneinoderhaterGe-
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mhsommmifgrunddesHebelge-

schen den Aufstandspunkten des

Zweibeinständerszueinergroßenseit—

EineguteAlternativefiirdasher—

kömmlicheFahrradistderHinterrad—

biigelständer.wieerz.ß.beieinigen
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Abb.4 Abhs Abbe

Hollandrädern verwendet wird und

von der Firma STECO (NL) als

NachrüstsatzmichinDeutschlandver-

triebenwirdDerVorteilbestehtdarin.

daß der Schwerpunkt zwischen den

AdsetzpunldendesStandersliegtßin

fester und planer Untergnmd bleibt

aber auch hier Voraussetzung für ei-

nentestenStand(sieheAbb.4).

DieMinimsliorderunganeinStadt—

fahrrad. mit dem die La-

sten beflirdert werden sollen. lauten:

SenkimgdesSchwerpunldes‚Standsi—

6
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cherheit dmchweitmiseinsnderlie-

gendeAufsatzptmktederAbdellvor-

flCS(-Totalhmgratedatysmun)

venStaiger

UmdiesesRadgibtesinjiingster

eine aufwendige Werbekampagne:

abermchweilesdurchdenADFC

zum'FahrraddesIahres'gekürtwur-

de.Schwerptmktkriteriurnderindie—

semJahrdurchgeflihrtenWahlwardie

Stadttsugiichkeit.

InderGrundlmnzeptionisteswie

das oben diskutierte Rad angelegt:

Rahmenmittiefern Durchstieg. Zwei-

beinstander.Nabenschalmng.Wases

heraushebt.sindLösungen‚dieeinen

Sicherheitsgewinn(z.B.Standlichtanla-

ge. Kombinationsschloß mit Ringbii—

gel-undSeilschloß)darstellenundin

dieserKonsequenznochnichtanei—

zu gehören Detaillösungen. wie die

Lenkerfizierung (erhöht die Standfe-

stigkeitbeieinemeeibeinständenei-

neLöstmg‚die-andersausgefiihrt-

beialtenTourenrädemStandardwa-

ren)oderdasabklappbarePedal(wie

esvom Bromptonbekannt ist; erleich-

tertdieVerstaubarkeitheim'nansport

mitAutooderBahnoderdasplatzspa—

rendeAbstelleninderGarage)oder

die serienmäßigeAusststttmgmitei-

nemvorderenGepäcldräger(ua.um—

gesetzt beim ‘Torpedo City’ von

Karstadt‚siehePROVI-ILO 24.8.51!)

oderderbreiteGepäckträgervonwx

33cm,umz.B.aucheinenGetränloeka—

sten sicher zu transportieren (siehe

hier auch die Lösung beim Pichler-

Liegerad. dokumentiert in PRO VE-

LOZ4.S.8£;PROVEL025.S.6).Das

heißt. im Staiger-Rad sich viele be-

kanntelösimgenoptimiertundanei-

nem Rad verwirklicht werden Dazu

gehörennochweitereAnbauteilewie

Gepäcktaschen, abschließbare

GepäckbonenKindersitzevorneund

hinten. Natürlich gibt es diese Teile

auohmrfdemZubehörmarkt,umsein

eigenesRaddeneigenen Bedürfnis-

sengemäßaufzurüstenDasStaiger-

SystemhataberdenVorteil.daßalle

Teile zueinander passen; sie können

aufgestockt, am eingerastet

werden - es sind [eine großen Monts-

gearbeiten vonnöten.

Doch lohnt sich das? Das TICS ko-

stet zwischen 1.398: DM (mit 5-Gang

Pentasport) und MOO,- DM((mit neuer

Pas al-Gang/a-Gang-Schaltnabe

(flmlich Orbit H'l') )) Wohlgemerkt

'nsckt'l Alle Teile, die das TICS inter-

essant machen würden. gibt es als Zu

behör gegen Aufpreis. Interessant ist

das TICS sicherlich an den Personen-

kreis. der sich ein neues Fahrrad aus

Mangel eines derartigen Fahrzeuges

iiberhaupt anschatfen will. Fiir diejeni-

gen jedoch. die im Besitz eines funkti-

Einsatzzweck ausbauen oder optimie-

ren wollen, stellt sich die Alternative

zum TICS. das eigene Rad durch An-

bau interessanter Teile vom Zubehör-

msrkt zu optimieren (siehe Aufsatz

'l'uning: Das individuelle Stadtrad' in

diesem Heft).

Dies ist alles kleinliche Nörgelei.

Die zentrale Frage lautet jedoch: Ist

mit dem TICS Steiger ein Innovations-

sprung in der Alltagstaugiichkeit des

Rades gelungen?

Steiger verfuhr nachdem Additiona—

prinzip: Man nehme ein herkömmli-

ches Fahrrad und statte es mit dem

aus.vondemmanannimmt. esgehöre

zu einem Stadtrad. Herausgekommen

ist ein Schwergewicht von 26 log (z.T.

infolge der Verdopplung der Teile.

Möchte z.B. ein Benutzer das TICS mit

breitem Gepäckträger. so wird dieser

auf denvorhandenen draufgeschraubt.

wird ein Gepäckkorb oder eine Trage-

tasche vorne eingehängt. fiihrt man

den jetzt fimkfionslosen vorderen

Gepäckträger spazieren).

Doch auch grundsätzliche Beden-

ken sind angebracht. Unter dem si-

cherheitstechnischen Aspekt sollte

ein Fahrzeug nach dem Grundsatz

konstruiert sein. daß Fehler. die ge-

macht werden können, auch gemacht

werden. Für die Entwicklung bedeutet

dies. daß das Fahrzeug so konstruiert

werden müßte, daß selbst bei unsach-

gemäßer Behandlung möglichst wenig

Gefahren entstehen Das TICS ermög—

licht durch den verbreiterten Gepäck-
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träger denhansporteinerGetränke-

kiste hinten und gleichzeitig den

Transport eines Kindes mittels des

Spezialkindersitnes vorne Oder ein

können leicht w—Sökgzmadungsein.

die den Schwerpunkt extrem herauf-

setaenunddasGefihrtaufdemeei—

beinständerzueinerldppeligennnge—

legenheitwerdenläßt. Wie aufdem Fo-

mzusehengehörtzudemStaiger-

Rad ein Anhänger als Systemkompo

nente.dieamSattelrohr angekuppelt

wird. Dies ist für die Anhängerkupp-

lungderungünstigste Ptmkt.da‚falls

derHängrbeladenistunderinKur-

vengehremstwerdennmß,die schie-

bendeMassedasZugfahrneugumwer—

fenkann. -unddiesmiteinemKind

auf demVordersitz (siehe Foto), wenn

dasFahrverlmltendurchdiegeänder—

teMasseverteilungehungewohntistl

Als Fazit läßt sich festhalten: Das

TICSvonStaigerfafitdasBeaehende

zusammenundoptimiertes.Esistder

einer Für ein zu—

kunftsträchtigesModellisteinneues

KonzeptvoneinemStadtradvonnöten.

Esmiissen ganz neue Wege benchm-

tenwerdenl

mamma!“

Nach Conrad Greif von Steiger

(siehedieDiskussionumdasKonaept

 
einesneuenStadtradesinBikeS/Qz S.

68fl')stehendemdie hohen Entwick-

lungslmsten entgegen. die über den

Verkaufspreis wieder hereingeholt

werden müßten, entgegen. 2.500.- bis

3.000.- DM müsse ein derartiges Rad

kosten. dies wurde der Kunde nicht ak-

zeptieren. Nach seiner Meiming läge

dieSchallgrenzebeil.OOO‚-DM.

Dagegen steht eine Untersuchung.

die in Darmstadt. Erlangen und

Koblenzdurchgefiihrtwurde.4l%der

Befragten wären bereit zwi-

schenZOOO.-und4.000‚- DM auszuge—

hen.wennFahrräderdenvomAutomo

bilhergewohnten Standards entspre-

chen würden (siehe Stefan Gloger;

'HPV - Wunsch und Wirldichkeit'; in

RadfahrenextraA/stßom

DerMatlaanderaneinFahrradge-

stelhwirddasneueSchichtenfllrsich

gewinnen will. ist der Almostandard.

Neue Gruppen sind für das Fahrrad

demnachmirzugewinnenwennzwar

die Andersartigkeit der Fahrradmobi—

litlit nicht negiert. der Eindruck des

DasTlCSalsTransportradlöstnicht

diebekanntenProblemedesGepäck—

transportes auf dem Fahrrad. es mil-

dert sie allenfalls. EinAnreiz für den

Umsteiger stelltdas'l'lCSjedochnicht

dar (fehlender Innovationssprungl).

abverlangt wird‘ (Norbert Nanetort,

'Fahrradkomponenten — funktionale

undästhetischelntegrationanstattTei—

levielfalt';Msm1skriptxum4.Essener

Fahrrad-Forum 1991; S. 6).

WerdenhierdieForderungenanei—

neUmgestalhmgdesFahrradesnoch

sehrmoderatiornnihernsokönnensie

amhvielkonseqmntermssehenzßei

der Entwicklung eines modernen

StadtradesisteineStrategiedesfimk—

üonalenDesingszuverfiolgendhim

Vordergrund steht die Verwendungs-

flihigkeit des Rades. stehen die kon-

Leitende Fragen müßten sein: Von

wemwamwoundzuwelchemZvveck

solldasRadbenutztwerden?

SolcheFragenkünnennicthieofi

in der Vergangenheit. vom grünen

Tischaiisgelöstwerdenauch reicht

eine Fortschreibung des Herldimmli—

chennichtmsonderndieEntwick-

lung ums zielgruppenbezogen erfol—

gen, soll das Produkt Erfolg aufdem

Markt haben. Dh. es miissen Math—

analysenaufgestelltundKonsumenten—

bedürfnisseerfaßtwerdenesmußdie

vedrehrspolitische Entwicklungbeob

achtet‚'l'rendseingeschätztundbeur—

teilt werden (wie schreitet die Ver-

kehrsberuhigung in den Städten

voran, wie entwickeln sich die

Fußgängerzonen. wird das Fahrrad

aus den Fußgängerzonen verbannt

werdenodergibteseinNebeneinan—

der von Fußgängern und Radlern?)

DieBeantwortungdieserFragen kön—

nen Aufschluß über die notwondige

Fahrradkonseptiongeben.

Natürlich können häufige Modell-

Wechselderangebotenen Räderden

Benutzer verdriefien. Der in der Ver—
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gangenheit zu beobachten Trend.

dnsFahrredalsModeartikelmver-

dadiehundesdetflscheGesellschsit

durch die finanziellen Belastungen

derVereinigungeheranlenglebigen

Produkten (Stagnation der Einknm-

muse vomssichtlich über

einenlängerenZeitrmimalseinerDe-

lmde)interessiert seindürfte. Gene-

rellsolltees.wollteauchdieFahrred—

industrieihrenflnspmchgerechtwer—

den. ein umweltfreundlichesProdukt

herzustellen. Ziel sein. 'danerhafle

Güter zu konzipieren. deren Ge-

brmchswertzuerhöhenunddieVer-

schwendung zu reduzieren‘ (Pro-

grammderUhnerHochsclmleflirGe—

staltungmrsdemjahre 19580);zitiert

nach:’l'heodorDienen'AufdemWeg

zur ökologischen Produktentwick—

lung';FAZ vom 34.11.92;Beilsge'Desi—

gn'‚S.Bl}Unter'Dmerhafliglneitei-

nesFehrredes'versteheichnichtmm

daßesübereinenlängerenZeitraum

hmkfionstüchtig bleibt. dies sollte

selbetverständlichseinsondemmmh,

daßestrotzsichverändernderäuße—

rerBeding1mgennichtmraschtech—

nischüberholtistunddeshalbmch

dmerhaftimGehrmchbleibt.

füreineerflolgreiche Produktentwick-

lung kmmnt nach Guido Brune dem

Design-Management zu (G. Bnme;

'WasistDesign—Msnegementfisiehe

FAZ, mo. S. B 13): 'DieAufgabendie

(..) einem Design-Managment zufal-

lenbesteheneinerseitsinderltoordi-

nationderamEntwicldimgsproaeßBe-

teiligtenund stellendamit imweite-

stenSinneeinSchnittstellenmenage—

mentxwischenMarketing,Design‚Ent—

wicldungtde-‘ertigimg dar.(...)Ande-

rerseits umfaßt das Design-Manage-

ment anch das Controlling des Ent-

wicldungsprozesses. (...) Design-Con-

trolling (..) heißt die Planung. Steue-

rung und Kontrolle der Entwick-

lungsergebnissemisästhetischerPer-

spektiveUmdieszuerreichenmfls-

senMethodenundInstrmnenteeinge—

setzt werden. mit denen die ge-

schmecklichenBedürtnisseundWün—

schederZielgruppealsAniordenmg

Thema

 

 

andssDesigndefiniertundderenUm-

setzung und Erreichung kontrolliert

werdenlrönnen.“

gedemadieumdemNamen'leen

production" den Erblg der japani-

schen Wirtschaft. insbesoder aber

denderlmtomohilindustrie. erklären

wollen (siehe James P. Womack u.a.;

DiezweiteRevolutioninderAutoindu—

mialelOQl).

Die vorangestellten Ausführungen

Neuentwicldungeinestduktes, da-

mitmicheinesRades.nachmodernen

Methoden erfolgreich in Angriff ge-

nommenwerdenldinnte.HatteStaiger

Hemmungen. ei-

nen ganz neuen

Wegeinzuschle—

gen. so wollte

die Fahrradms—

nufektur in Bre-

mendieihreRä-

der inzwischen

unter dem Ns—

menATAERver-

treibt. diesen

Bmcm'ObStadt-

radoderCity—bi-

ke — Fahrzeuge.

diesichmitdie—

sem Namen

esgenug.0bsie

ihmgerechtwar-

den. ist zu bezweifeln. Aufder IFMA

wirdeinvölligneuartigesFahrmdPre—

miere feiern‘ (Henning Oeljen; Neue

Räderbmchtdie Stadt:in:Abfahren;

KundenzeitschrindesVSF 4/92. 8.14)

Dies neue Rad soll das ATAER City

sein.

Jimmy

Whig an dem ATAER City ist

zunächstdssDeägn: VoneinemZen-

trumstrahlendieverschiedenenRah—

menbmrteileab,dieManufektur-Leute

nennendeshelbdnsAussehendesRe—

des 'Sterndesign'.DasErscheimmgs—

bild hat nicht nur optische Gründe.

sondernmichflmktionsleßedemung.

Die unteren ‘Strahlen’ bilden die Pe-

derechwingendieanfgmndihreruin-

geunddesdemitverbundenenlengen

derFederwegeandnsjeweiligeKör—

delereriolgtdunchsimplesllustmi-

schenderFederblöclae,dieinunter-

schiedlichen Materialdichten erhält-

lich sein werden. Der üppige Fede-

rungslmmiort knmmt nicht mir dem

Radlerzugme,sonderschontanchdie

Nutzlast. Besondersmitfnhrendelün—

derwerdendiesenVorteil genießen

dennmrfdemtradionellendebekom—

mensieFahrbahnunebenheitenunge—

dämpftzuspüren.

DieFederungvernn'ndertmichdie

statischeBelestungdesRahmens.lst

 

ein mit Gepäck beledenes Fahrrad

am bequemsten zu besteigen. wenn

eseinentiefenDurchstieghat.soist

dies unter dem Gesichtspunkt der

Rahmensteifigceit, gerade wenn sie

beieinergroßenBelastunggefordert

ist. die schlechteste Lösung (siehe

PROVEL028.S.32fl').

Die Rahmenbelestungen durch

Torsionskräne. die vom Gepäck aus-

gehen könnten (lange Hebelarme)

sind durch die niedrigere Gepäck-

transporthöhe weiter gemildert. Er-

reicht wird die niedrige Benhöhe

durch Verwendung von ZU-Rädern.

Gmasgeschöpftwardenknnndie—

serVorteilallerdingsnicht‚weildurch

dieI-‘edenmgPlatzflirdenFederweg

belassenwerdenmufi.
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